Fachschaft Deutsch 2010 – Kriterienkatalog 1. + 2. Unterrichtsbesuch


Denkbare Kriterien für die Nachbesprechungen der ersten beiden Unterrichtsbesuche [VD 18]

	Erster Besuch
	Zweiter Besuch: Zusätzliche Schwerpunkte

	1. Lehrerpersönlichkeit

· Beziehungsgestaltung (adressatenbezogene Flexibilität)

· Reflektierte Schritte innerhalb einer neuen Rolle

( Authentizität, Nachdenklichkeit, Berechenbarkeit, Nähe und Distanz)

· Offene kommunikative Grundhaltung

2. Interaktion zwischen Schülern und Lehrerin

· Flexible, situationsangepasste Gesprächsführung

· Lehrersprache und Fragetechnik 

      (Vermeiden von Stapelfragen und Lehrerecho)

3. Planung der Stunde

· Erkennbare thematische Schwerpunktsetzung 

      (=> didaktische Reduktion)

· Zielorientierte, funktionale und nachvollziehbare Schrittfolge 

      (=> „roter Faden“)

· Klare Arbeitsaufgaben (sowohl schriftlich als auch mündlich) 

· Bezug zum Bildungsplan

4. Der Ablauf der Stunde und das Ergebnis

· Bewusst gestaltete Startphase; erkennbare Schlussphase

· Unterscheidbare Erarbeitungsphasen und deren angemessene Auswertung

· Methodische Abwechslung, wenn auch nicht als Selbstzweck

· Sachliche Richtigkeit und erkennbare Ergebnissicherung

· Reflexion des Anforderungsniveaus


	1.- 4. Aspekte aus dem Repertoire des ersten Besuches und die dabei formulierten Zielvereinbarungen

Erweiterung zu 3.: Planung der Stunde

· Reflektierte Schwerpunktsetzung innerhalb der Unterrichtssequenz / der Unterrichtseinheit

5. Frage- und Impulstechnik

· Variation unterschiedlicher Fragetypen

· Vielfalt von Impulsen

· Offener, dennoch zielgerichteter Umgang mit  Arbeitsergebnissen, Schülerantworten und –beiträgen

6. Methodische Variation innerhalb der Unterrichtsstunde

· Bewusste Initiierung und Gestaltung aller Arbeitsphasen

· Variationsbreite und Funktionalität der Erarbeitungsweisen (Methoden), der Interaktions- und Sozialformen

· Angemessenes Verhältnis von zeitlichem Aufwand und Ertrag

7. Sicherung und Vertiefung

· Sicherung des Erkenntnisfortschrittes nach wesentlichen Phasen

· Altersangemessene Progression der Anforderungen

(in der Oberstufe z. B. durch Möglichkeiten zur Problematisierung und zum Transfer)


